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9. den 31. Januar 1838.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen .

dad damn bisMilitair Collegium. inhing and imid
1) In Untersuchungssachen wider dem Wehrpfliche

tigen Wilke Oltmanns von Schaardeich, Loosungse
nummer 28. des Amts Jever von 1813.

du wegen Dienstentziehung ,
erkennt das Großherzoglich Oldenburgische Militaire
Collegium in Gemäßheit des §. 11. des Recrutirungs
gefeßes für das Herzogthum Oldenburg von 1. Febr.
1831. und der S§. 48. und 53. des Recrutirungsgese
ses für das Herzogthum Oldenburg vom 19. Juli
1837., für Recht:

daß der gedachte Wilke Oltmanns, nachdem er
sich auf die unter dem 25. Mai 1835. erlaffenen
Edictalladungen zum Militairdienste nicht gestellt
bat, als widerspenstiger Wehrpflichtiger anzusehenbist und deshalb hiermit zur Stellung eines Stell¬
vertreters aus seinem Vermögen und zur Bezah=
lung des dreifachen Betrags der an denselben zu
entrichtenden Gratificationssumme an den Invalis
denfond, so wie zur Erstattung der Untersuchungss
kosten hiermit verurtheilt wird.

V. R. W.
Oldenburg , den 28. Decbr. 1837.

Jürgens . v. Ranzow . v. Kobbe. Tenge.
2) In Untersuchungsfachen wider den Wehrpflich:

tigen Tönjes Schwarting aus Harmenhausen , Loo :
fungsnummer 7., des Amts Berne von 1813.

wegen Dienstentziehung ,
erkennt des Großherzoglich Oldenburgische Militair
Collegium für Recht :

baß der gedachte Tönjes Schwarting, nachdem er
fich auf die unter dem 25. Mai 1835. erlassenen
Edictalladungen zum Dienste nicht gestellt hat, als
widerspenstiger Wehrpflichtiger zu betrachten ist und

verurtheilt denselben beshalb nach §. 11. des Re:
crutirungsgeseßes für das Herzogthum Oldenburg
vom 1. Febr. 1831. und nach SS. 48. und 53. des
Recrutirungsgesetzes vom 19. Juli 1837. zur Stels
lung eines Stellvertreters aus seinem Vermögen
und zur Entrichtung des Dreifachen der an diesen
zu zahlenden Gratificationssumme an den Invali¬

sdenfonds, so wie zur Erstattung der Untersuchungs¬
fosten.

V. R. W.
Oldenburg , den 11. Janr. 1838.

v. Ranzow.
Confiftorium.

v. Kobbe. Tenge.

3) Die Ehefrau des Bäckers und Heuermanns
Johann Ricklef Buffe, verwittive Mehlhop, geb.

haben, in Atens, hat vorgestellt: ihr gedachterEhe¬
mann Johann Ricklef Busse, habe sie im December
des Jahrs 1833. verlassen, angeblich in der Absicht,
um in Bremerhaven Mittel zum besseren Erwerb
für sich und seine Familie aufzusuchen; er sei aber
bis jest nicht zurückgekehrt, und da alle Nachfor:
schungen nach ihm vergeblich gewesen, so finde sie
sich veranlaßt um eine Edictalladung ihres gedachten
Ehemannes zu bitten.

Dieser Bitte ist Statt gegeben und wird demnach
vorgenannter Fohaun Ricklef Buffe, falls derselbe
noch am Leben seyn sollte, hiemit verabladet, am 3.
April 1838. vor der Großherzoglichen Justiz-Canzlei
hieſelbſt in Person, oder durch einen gehörigen Ge=
vollmächtigten zu erscheinen, und sich wegen seiner
Abwesenheit zu verantworten , widrigenfalls auf sei=
ner Ehefrau ferneren Antrag die Ehe für aufgelöset
erklärt und der legteren die Befugniß zur Wieder¬
verheirathung ertheilt werden foll. fiom

Oldenburg, den 20. Dec. 1837,6. Römer.
Runde.



Consistorial Deputation in Fever.
4) Durch Verſchung des Küsters und Schulleh¬

rers E. P. Jülfs von Pakens nach Eleverns , ist
die Küster- und Schulbedienung zu Pakens erledigt,
und werden deshalb diejenigen, welche bei der bevor
stehenden Wiederbesetzung berücksichtigt zu werden
wünschen, hierdurch aufgefordert, ihre desfälligen
Gesuche vor dem 18. Februar d. I. an die hiesige
Consistorial Deputation schriftlich gelangen zu laffen.

Jever, den 24. Januar 1838.

Cammer.

Schloifer.
Jansen.

5) Diejenigen, welche für den Monat Februar
dieses Jahres Pacht , Canon- und Recognitions-Gel
der in Neuen % Stücken zu bezahlen haben, kön
nen diese Zahlungen bei den Amis -Einnehmern auch
in Golde mit einem Aufgelde von 4 % Proc., mit
hin statt 100 in N. % St, 104 9 gr.
in Golde, statt 10 in N. %, St. in Golde% St.
10 29 gr. 3% sw. und statt 1 in N. %
St. in Golde 12 gr. 40 fw. entrichten.

Oldenburg , den 27. Janr. 1838.

Acten

fordert, in dem auf den 21. Febr. d. J., Morger
10 Uhr, angefeßfen Termine einen Anwald zu ge

zu bestellen , unter der Verwarnung, daß sensel
drigenfalls als verzichtend auf alle weitere AnsprüP
an die Masse und als einwilligend in die Antri
des Mitprofitenten Hoting angesehen werden solle

Oldenburg, den 16. Janr. 1838.
Wienden.

་ ་མནས་ ཐོན་པ་འདག

#out Ruhlmann,

8) In Convocationssachen wegen des von H 2
mann Hinrich Ridder und dessen Ehefrau , Sop 8
geb. Mehrens zum Eversten an Hermann Böseler 1
Eversten übertragenen Antheils des hinter dem Gu
berhofe belegenen fog. Nonnenkamps, werden G
diejenigen , welche sich in dem auf den 9. dieses M
nais angefest gewefenen Ungabetermine ,mit ihr
Protestationen und Ansprüchen nicht gemeldet habe
hiemit daran präcludirt, und wird ihnen ein ewig
Stillschweigen auferlegt.balomban (1)

Oldenburg , den 23. Jour. 1838. silla m
121 me im Wiencken. S

pages@mi Kuhlmann.

J

ge

Hofmarschall :Amt.

Georg.
Hollmann

9) Wider Johann Hinrich Meyer zu Wardenb
ift am 22. Decbr. 1837. der Concurs erkannt.
Angabe 20. März. 2) Liquidation 11. Mai. 3) Pr
ritätsurtheil 29. Jun. 4) Verkauf des Concursqu
im Gerichtshause 17. Aug. 1838.

Oldenburg , den 11. Janr . 1838.
be
G

6) Am Mittweden, den 7. Febr. d. I., Mits
tage 12 Uhr, Joll im Sigungszimmer des Hofmars com " Wienden.
schallamts, im Großherzoglichen Schloffe das Anfahrt und me Kuhlmann .
ren des für die Großherzogliche Hofhaltung erforder=

lichen Brennholzes aus den Hölzungen des Wilden
Joh , des Woldes, so wie von Hundesmühlen , Mans¬
holt und Schnitthilgenloh nach Oldenburg , mindests
fordernd ausverdungen werden.

Oldenburg , de 29. Janr . 1838.
Graf Münnich.

Oldenburger Stadt und Landgericht.
7) In Convocationsfachen der Erben und Glaus

biger des Hausmanns Christoph Kramer zu Barden:
fleth, sodann den Verkauf der Grundstücke des weyl.
Christoph Kramer betreffend, hat der Profitent, Haus:
mann Johann Hinrich Hoting zu Westerholt , zur
schlüssigen Regulirung dieser Sache und Erklärung
der Mitprofitenten über ein zu dem Ende eingereich=

10) Auf Antrag der Erben der wept. Amtmann
Röffel geb. Kückens, als : 1) des weyl. Amtman
Röffel in Tettens. Beneficialerben , nunmehr der
Concursmasse und Namens derselben des Concur
Curators, Brandcassen -Receptor Ostertun in Jeve

2) des Vormundes der minderjährigen Kinder erst

Ehe des weyl. Amtmanns Röffel, Eibe Javen Minj
in Gottels, soll das zum Nachlaffe ihrer weyl. E
lafferin gehörige, zu Elsfleth an der Mühlenstr
zwischen den Gründen des Schiffsbaumeisters
Wurthmann und des Schiffscapit . J. E. Rehme
legene Haus nebst Binnen- und Außendeichsgründ
am 22. März 1838., Nachmitt. 2 Uhr, in Gen
ners Wirthshause in Eisfleth öffentlichverkauft werde

tes Geſuch um, UnſchungeinesZermines gebeten. Da sprullediejenigen, welche an diese Grundstücke

jedoch die meisten der Mitprofitenten durch Anwälde
nicht mehr vertreten sind, so werden die bei dieser
Sache, annoch interefsirten , und durch einen Anwald
nicht mehr vertretenen , Profitenten zuvorderst aufge¬

sprüche zu haben vermeinen, werden aufgeforder
solche in termino den 13. März 1838. bey Stra
des Verlustes derselben hiefelbst gehörig anzugeben
jedoch brauchen die Concursgläubiger der Beneficial
erben des weyl. Amtmanns Rössel, deren Forderun

d



gent nebst Zinsen und Kosten hier als profitirt ange:
sehen werden sollen, sich nicht wieder zu (melden.
Präclusivdecret 17. März 1838. god

Oldenburg, den 123. Januar, i 1838. sqqol
Wiencken..611070

Soledais
Neuenburger Landgericht.

Kuhlmann.

11) Wider die Wittwe des weyl. Eilert Willers,

Anna Sophie geb. Wilken , zu Hankhausen , ist am
8.ant. 1833. der Coccurs erfannt. 1) Angabe
12. März 2) Liquidation 30. Apr. 3) Priroritäts
urtheil 11h. Verkauf des Concursguts im
Gerichtshause 6ug. 1838.

4

Stellenburg,, den 15. Jant. 1938.
adfor v. Römer.

dait ma nadhan si Ahlborn.
Ovelgönner Landgericht .

was einzuwenden, oder an die verkauften Grundstäs
cke aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forde=

rungen zu haben vermeinen, aufgefordert , sich damit
in termino den 12. Febr. 1838. bei Strafe der
Präclusion und des Ausschlusses hieselbst gehörig an¬
zugeben. Präclusivdecret 16. Febr. 1838.

Ovelgönne, den 16. Decbr. 1837.
8881a2 v. Lindelof.

Heye.
14) Jacob Kortlang , Fischer zn Bremerhaven , hat

seinen zu Käseburg belegenen Placken Gartenland
von circa 16 Ruthen für 100 Gold dem Fi¬
scher Joh. Hine. Jacobs zu Käseburg verkauft, und
werden alle diejenigen, welche au das verkaufte Im=
mobilstückAnsprüche und Forderungen zu haben ver:
meinen, aufgefordert , folche in termino den 12.
Febr . 1838. bei Strafe der Präclusion und des
Ausschlusses hieselbst gehörig anzugeben. Präclusiv¬
decret 16. Febr. 1838.

Ovelgönne , den 18. Decbr. 1837.110 ini dan od sutildi . Lindelof.
Heye.

12) Der Acceffist Carl Heinrich Schüßler zu Ovel=
gönne ist heute als Protocollist beim hiesigen Land¬
gerichte beeidigt und verpflichtet worden.und

Dvelgönne , den 22. Janr. 1838.shlarini is morbojenoitosarv. Lindelof.
Bothe.mordamid

13) Hinrich Köster, Eigenthümer zu Hammelwar
ben, Bat nachbenannte, ihm eigenthümlich gehörende,
Grundstücke verkauft : adidas schudas de1) mit Consense Großherzoglicher Cammer die zum

Hammelmardermoor Norderfeld belegene, pag.
375. des Erdbuchs catastrirte, nach der Vermes=
fung des Landmessers Jüchter 1. 12 %

große, vormals Roggen Ehefrau Köterei,
nebst dem dazu gehörigen Begräbnißschlage und

siz einem Kirchenstande, in der Hammelwalderkirche
auf dem Ebor an den Juratenstuhl, ferner 7Chor

129 N. n. M. Moorlandes von demNorberfeld belegenen Moorhäfte für 1090 P
dem Gastwirth Joh. Christian Groterjan daselbst

2) gleichfalls mit Consense Großherzoglicher Cam
met die daf, belegene, pag. 373 des Erdhuchs
catastrirte, vormals von Lienen Köterei, welchenach der vom Landmesser Jüchter vorgenomme
nen Vermessung 1 J. 62% R. groß ist, für300 Gold dem Zimmermeister Joh. Jac.
Peek zu Norderfeld ;

15) Wider den Curator des vacanten Nachlasses
des weyl. Köters Johann Hinrich Thienken
zu Popkenhöge, Hülfsprotocollisten Hümme zu Ovel:
gönne, ist am 30. Nevbr. 1837. der Concurs er¬
fannt. 1) Angabe 4. März. 2) Liquidation 26. Apr.
3) Prioritätsurtheil 21. Jun. 4) Verkauf des Con¬
cursguts im Gerichtshause 6. Sept. 1838.

Svelgönne, den 18. Jant. 1838.
did drie gminy v. Lindelof.so bad jumui ad Bothe.

Delmenhorster Landgericht.01 applie
Süderbrock, hat seine zu Lemwerder belegene, vor¬

16) Meinert Zweitmann, Köter und Wirth zu

mals Lehrmann's Köterei, so wie er sie bisher besef=

sen, mit allen Pertinentien, namentlich dem bei Dlt¬
manns Hause belegenen Meierrechtslande , für 260

Berkauft, und werden alle diejenigen, welche gegen
Gold dem Schiffer Lüder Luerßen zu Lemwerder

Köterei Ansprüche und Rechte irgend einer Art zu
den Verkauf etwas einzuwenden, oder an die gedachte

haben vermeinen, aufgefordert, sich bamit in ter¬
mino den 29. März 1838. bei Strafe des Ausschlus=
ses hieselbst gehörig zu melden. Präclusivdecret 31 .
März 1838.

3) die zu Oberhamnelwardenbelegenen, pag. 1183sides Erdbuchs catastrirten 5 Jück Herrenlandes ,
asdfür 934 Gold dem Wachtschiffer Claus Haven

in Käseburgun mod nich sola mimpi laDelmenhorst , den 22. Sanr. 1838.
Auf Anfuchen des Verkäufers werden daher alle

diejenigen, welche gegen die geschehenen Berkäufelets 1.8661.11888111 Plate.
Lampe.



Wechtaer Landgericht. da bi fannt. 1) Angabe 15. März. 2) Liquidation 26.hfannt .
Apr. 3) Prioritätsurtheil 31. May. 4) Verkauf
des Concursguts im Gerichtshause 2. July 1838.

Cloppenburg, den 19. Januar, 1838.10mbrie Rolfs.
Tiedeken.

17) In Concurssachen der Gläubiger des Zellers
Henrich Nordmann zu Holtrup, Kirchsp . Langförden,
wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß
zum Verkaufe des Concursguts Termin auf den 7.
Februar 1838., Morgens 10 Uhr, im hiesigen Land¬
gerichtslocale angefeßt worden.

Vechta, den 12. Janr. 1838.

dang v. Freitag.
Hagena.

18) Wider Joh. Joseph Friedr. Mestemaker, Köt
ter zu Neuenkirchen, ist auf geschehene cessio bono¬
rum am 10. Janr. 1838. der Concurs erkannt. 1)
Angabe 14. März. 2) Liquidation 4. Mai. 3). Prio¬
ritätsurth. 20. Juni . 4) Verkauf des Concursguts
im Gerichtshause 8. Aug. 1838.

Vechta, den 16. Janr. 1838.
b. Freitag.

Hagena.
19) Wider die Wittwe des weyl. Friedrich Rolfs

zu Oythe ist am 17. Janr. 1838. der Concurs er
kannt. 1) Angabe 13. März . 2) Liquidation 25.
Apr. 3) Prioritätsurtheil 6. Jun. 4) Verkauf des
Concursguts im Gerichtshause 20. Juli 1838.

Vechta, den 22. Jane. 1838.
09 nder 2004.0

Cloppenburger Landgericht .

6. Freitag.v.
Hagena.

20) In Concurssachen der Creditoren des Joseph
Schnetlage zu Löningen , wird hierdurch öffentlich
bekannt gemacht, daß zum Verkauf des Concursguts
an Ort und Stelle anderweit Termin auf den 12.
Februar 1838., Vormittags 10 Uhr, angesezt
werden ist. hukum m (of

Cloppenburg, den 10. Janr. 1838.
Bollers.

v. Lowzow.
21 ) Wider Hinrich Lücken, Schiffer und Eigner

zu Barßel, ist am 14. Jant . 1838. ber Concurs
erkannt . 1) Angabe 15. März. 2) Liquidation 26.
Apr. 3) Prioritätsurtheil 31. Mai . 4) Verkauf des
Concursguts im Gerichtshause 30. Juni 1838.

Cloppenburg, den 14. Janr. 1838.
Rolfs.

Ziedeken.
22) Ueber den Nachlaß des weyl. Theodor Hankers

zu Ramsloh und dessen Wittwe geb. Hardewiek zu
Friesoythe, ist am 11. Janr. 1838. der Concurs er

Jeversches Landgericht
23) Nachdem der Kaufmann Ricklef Fimmen Te

ters zu Tettens sich außer Stande erklärt hat, sein
andringenden Gläubiger zu befriedigen, auch auf sei
Ansuchen wider ihn am 4. d. M. der Concurs en

kannt ist, so werden diejenigen, welchen an der For
sesung des Concursverfahrens gelegen ist, hiedurd
aufgefordert , spätestens den 12. März d. I. deshall
die erforderlichen. Anträge zu machen, widrigenfall
der Concurs wieder aufgehoben werden wird.

Jever, den 11. Januar, 1838.
she uses Schleifer.

pid mind or Rolfs.
Gräfl . BentinckschesAmtsgericht zu Vare

24) In Convocationssachen aller derjenigen , welch
an eine dem Landmann F. Suhren zum Ellense
bammersiel, nachseiner Ungabe, Namens seiner Ebe
frau, Jofophine Eleonore , geb. Chapelle, aus einemJofophine
am 11. Mai 1834., Nachmittags , 3 Uhr, im Hyp
thekenbuche der Herrschaft Barel ingrossirten Vere
kaufsprotocolle vom 10. April 1834., resp. der vom
Auctionsverwalter von Tungeln in Varel am 6. M
1835. dem damaligen Vormunde der Ehefrau de

F. Suhren ertheilten Cession , zustehende Forderun
von 301 Gold nebst Zinsen an den Hausman
Friedrich Brumünd in Varel, so wie an das In
groffat derselben Ansprüche zu haben, oder gegen d
Tilgung des erwähnten Ingroffats protestiren zuko
nen vermeinen sollten, werden alle diejenigen, weld
sich in dem auf den 15. dieses Monats hieselbst an
gefeßt gewesenen Angabe-Termine mit ihren Anspri
chen oder Protestationen nicht gemeldet haben, dara
präcludirt und wird ihnen ein immerwährendes Still
schweigen auferlegt.nora

Barel, den 18. Jant. 1838 mois on
Kropp.

Reiners.
25) In Convocationssachen des alten Röters Jo

hann Peters zu Attjührden Creditoren, wegen eines
intendirten öffentlichen Immobilien Verkaufs, werden
alle diejenigen, welche sich in dem auf den 15. dieses
Monats hieselbst angefest geweſenen Angabe Termin
mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht gemet



det haben, daran präcludirt und wird ihnen ein im¬

merwährendes Stillschweigen auferlegt .
Barel, ben (18. Janr. 1838.delet
di se u smblim pio Kropp.

& midd
Stadtmagiftrat zu Oldenburg.

Reiners.

26) Das von dem Landmann Otto Willers vor
dem Heiligengeiftthore am 20. Nov. v. J. bei dem
Stadtmagistrate deponirte Testament , foll, nach dem
kürzlich erfolgten Ableben des Testators , am 9. Fez
bruar d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rath.
haufe biefelbst publicirt werden.

Oldenburg, den 26. Janr. 1838.

Amt Steinfeld.

Webden.
Arkenau .

27) Das von dem am 31. Decbr. v. I. verstore
benen Beller Johann Dirk Bünnemeyer zu Bünne ,
unterm 21. Decbr. v. J. errichtete Testament, soll
am Mittwochen den 7. Februar d. I., Morgens
10 Uhr, in hiesiger Amtsstube publicirt werden.t

Dinklage , den 15. Janr . 1838. od hlayd
Harbers , Umtsauditor.

28) Nachdem die Wittwe des weyl. Michael Mã
fel, Maria Catharina Gertrud geb. Göster in Dinke
lage am 17 Dec. v. J. verstorben ist, soll das von
derfelben am 15. Dec. v . J. amtlich errichtete Testas
ment am Mittwochen den 7. Febr. d. I., Mergens10 Uhr, auf hiesiger Amtsstube publicirt werden.

Dinklage, den 11. Janr. 1838.
Harbers, Amtsauditor.

Umt Cloppenburg.mo
29) Das am 1. December 1835. vor dem hiest

gen Amte errichtete Testament des am 5. 1. M. zu
Lankum unverehelicht verstorbenen Johann Joseph
Hokamp vom Dingel, Kirchspiels Cappeln , soll am
17. t. M., Morgens 10 Uhr, in hiesiger Amtsstube
publicirt werden. I

Cloppenburg, den 23. Jant. 1838.de bins Bartels . Krito .
Amt Friesoythes

30) Auf die erfolgten Gebote für die der höchsten
Landesherrschaft in der der Kirche zu Barßel gehöri
gen Windmühle zustehende 2te Matte kann der Zu=
fchlag nach höherer Verfügung nicht ertheilt werden.

Es wird demnach diese 2te Matte nochmals auf1dder 3 Jahre vom 17. Mai d. I. an gerechnet,
am Sonnabend, den 3. Febr . d. J., Vormittags

11 Uhr, in hiesiger Amtsstube zur Verpachtung aufe
gesetzt und bei einem angemessenen Gebote fegleich
der Zuschlag ertheilt werden.

Friesoythe, den 23. Janr . 1838.
Tappenbeck.

Steche.

Kirchen und Schul - Sachen.=-
31) Da die auf den 10. d. M. angefest gewes

fene Ausverdingung des Neubaus der hiesigen Küs
terci, wie der Verkauf des bisherigen alten Hauses

zum Abbruch eingetretener Umstände halber nicht zur
Ausführung gekommen ist, so ist mit Beziehung
auf die Bekanntmachung vom 27. v. M. zu dem
Einen wie dem Andern ein anderweiter Termin auf
Den 14. Febr. d. J. angefeßt, wo Diejenigen , Nache
mittags 2 Uhr, in des Gastwirths Eilert Oltmanns
Haufe hierfeibst sich einzufinden haben, die von dem
Erſteren etwas stückweise oder den ganzen Bau ans
zunehmen oder die alte Küsterei anzukaufen geneigt
feyn mögten.

Kirchenvorstand zu Edewecht, 1838. Janr. 27.
Erdmann.

32) Moordorf. 139 Schulcapital sofort
Johann Duhme, Schuljurat.zu belegen. von

Armenfachen.

2 gr. Gold Golzwarder Armencapitalien gegen
33) Boitwardergroden. Es sind sofort 578

übliche Zinsen zu belegen durch den Juraten
Hint. Heye.

1) Mit Sr. Königl . Hoheit des Großherzogs höch
fter Genehmigung sind die wöchentlichen Zahlungs¬
tage für die Großherzogl. Schatullcaffe und für die
Großherzogl . Kabinetscaffe, welche seither zugleich mit
denen der Großherzogl. Hofcaffe am Mittwochen und
Sonnabend Statt gefunden, auf Montag und Frei¬
tag verlegt worden ; welches hiedurch nachrichtich für
diejenigen, welche aus diesen Kaffen Gelder zu erheben
haben, bekannt gemacht wird.

Zugleich wird noch bemerkt, daß die Zahlungen

hen, und daß auch die für die Großherzogl. Hofcaffe
nach wie vor in dem bisherigen Kaffen-Locale gesche=

pro 1837. annoch unbezahlten Rechnungen an den
gedachten Zahlungstagen Montag und Freitag durchden Unterzeichneten werden berichtigt werden.

Osternburg , den 29. Janr. 1838.
Meyer, Schatullcaffirer .



Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .e an den we

1) Schweyburg und Rastede. B. A. Wes¬
fets zu Schweyburg läßt am 7. Febr. d. I., Nach
mittags 1 Uhr, in Höpken Wirthshause zu Norder¬
schweyburg 80 Marschschafe mit voller Wolle öffent
lich meistbietend verkaufen . F. Goose,

Auctionator . S

6) Absen. Hinrich Hergens läßt am 12. März
d. J. in der Wohnung des Hinrich Hemmie beim
Abfersiel folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
verganten : 10 tiedige, milchende und güste Kühe
und Quenen, 3 Kuhrinder, einige Milchkälber, 2
dunkelbraune Pferde, wovon eines trächtig, 1 träch
tige Sau, 1 Borgschwein, 2 weitfpurige complete
Ackerwagen, 1 Pflug, 1 Egde, 1 neue Staubmühte,
3 vollständige Betten, 6 Landhecken , Häckerlings:
lade, 2 Kleiderschränke, 1 Richtebant , mehrere Mitche
geräthe, 5 eis. Töpfe, und sonstige Hausgeräthliche
Sachen.Vazgeriche,5eife battery)

2) Varel. Im herrschaftlichen Forste bei Va:
rel follen öffentlich meistbietend verkauft werden :

am 5. Febr. d. J. pl. m. 55 Eichenstämme und
100 Fuder Fichten, Fuhren c. zu Ricken und
Sparren;

am 6. Februar d. I. pl. m. 30 schwere Fuhren
stämme, 7 starke Buchen , etwa 30 Fuder El.
lern zu Höhlen, Richelholz zu Balkschleten, auch
einige Eichen -Baumstämmens

Kaufliebhaber versammeln sich am ersten Berkaufs:
tage, Vormittags 10 Uhr, im Krughause zu Borg¬
stede; am zweiten beim sog. Pfeilerheck des jungen
Holzes, Mittags 12 Uhr.

3) Sannum , Kirchsp. Huntlosen . Der Haus¬
mann Joh. Hint. Meyer läßt am 6. Febr. d. I.,
Vormittags 10 Uhr, in seiner Wohnung öffentlichmeistbietend verkaufen : 2 Pferde, 1 Füllen, 7 träch
tige Quenen, 1 Kuh, 4 güste und 2 trächtigeSchweine, mehrere hundert Pfund Speck, und 200
Sch. Rocken.

4) Oldenburg. Die zur Concursmasse des
Hermann Seyen zu Moorhausen gehörigen, daselbst
belegenen Immobilien, bestehend aus dem Wohn:
hause, dem Gehöfte, circa 1 Scheffel Saat, Garten
circa 1 Sch. S., Grasmoor circa 12 Sch. S.,
Rockenmoor circa 21 Sch. S., 3 Jück Haide, 27
Jück Wischland , und 3 Gräbern auf dem St. Ger
truden Kirchhof, sollen am 10. Februar d. J., Mit:
tags 12 Uhr, im Locale des Großherzoglichen Stadt:
und Landgerichts verkauft und , wenn das Taratum
geboten wird, der Zuschlag sofort ertheilt werden.

F. Potthast, Curator der Maffe.

7) Seefelderaußendetch. Johann Bruns
läßt am 16. März d. I. in feiner Behältsting 1
braunen 9jährigen Wallach, 6 tiedige und güste
Kühe, 4 2jährige Quenen, 5 Kuhrinder, 2 trächtige
Säue, 1 Borgschwein, 1 weitfpurigen beschlagenen.
Ackerwagen , und 1 engſpurigen dito, 1 Kleypflug,

Ballſchlecten , 2 voltständige Betten, 1 Comptore

2 Egden, Mistschlitten , #8 Landhecken , mehrere

schrank, 2 Tische, Stühle, Bankkisten , I großen küspfernen Refsel, etwas Speck, Pferdegeschirre, und
sonstiges Milch und Hausgeräth öffentlich meiſt
bietend verkaufen. 16 moppin

Hinrich Logemann läßt am 6, März d. I., Nach¬
8) Neustadt. Die Wittwe des weyl. Johann

mittags, in ihrer Wohnung folgende Sachen meiſt
bietend verganten:bietend verganten : 2 tiedige und 1 güste Kub,
güste Quenen, 2 Kub- und 1 Ochsenrind,, 2 Pferde,
1 rothbraunes Hengstfüllen ohne Abzeichen , 2 träch
tige Saue, 3 Hammel, I beschlagenen Ackerwagen ,
1 hölzernen dito , 1 Pflug, 1 Egde, ferner Kisten
und Kasten, Milch- und Ackergeräth und sonstige
hausgeräthliche Sachen mehr, worunter famentlich
1 kupferner Kessel, ½ Tonne groß. (es1 Kupferner Steffel, ½ Som

9) Ruhwarden. Der Landmann Berend
Barre läßt den größten Theil feiner beweglichen
Habe am 17. März d. I. in seiner Wohnung
meistbietend serganten. Zu den Sachen die ver
fauft werden sollen , gehören : 13 tiedige, milchende
und güste Kühe und Quenen, 1 2jähriger Stier,
4 Kuhrinder , 4 Pferde, wovon 2 trächtig, 2 2jäh
rige Pferde, 2 Schweine, wovon 1 trächtig, 1 weit
spuriger Korbwagen, 2 dito Ackerwagen, 2 engspu

1 3rige dito, Wüppenachse mit Blatt, 2 Pflüge,
Egden, 1 Mullpflug, 1 Staubmühle, 1 Gropenkarre,
1 Häcksellade , 1 Rappsaatsegel mit Zubehör, 3-4
Last Säcke, mehrere Landhecken , 1 Bude, circa 30
Fuß lang, I Bodentreppe , 12 Fuß lang, Pferdege
schirr, Großen und Pferdestall , 3 Betten, mehrere

5) Schwey . Die Wittwe des weyl. Joh. Suhr
läßt am 7. März d. J. in ihrer Wohnung 9 mil:
chende Kühe, 6 2jährige Ochsen und Quenen, 3.
Kuhrinder, 2 Schweine , 2 Schafe, 2 Betten, et
was Speck und Cartoffeln , einige Hecken, und meh¬
reres Milch , Küchen- u. Haus -Geräth, meistbietend
verganten .



Tische und Stühlen 1 Richtebank, Kiften, Laden, 12 egale Mutierfüllen, 7 trächtige Schafe, 3 träd =

großer Feuerbessel nebst Dreifus, Karnen, Baltjen
und Eimer, nebst sonstigen Haus , Milch- und Acker :
geräthen, Ferner Speck, Cartoffeln, 1 Last Som:
mergerste und Last Bohnen.lus

10) Collmar.

tige Schweine , 2 neue beschlagene Ackerwagen, 2
hölzerne Wagen , 2 Pflüge, als 1 Klei und I
Mocrpflug, 2 Egden, 1 Staubmühle, 1 Grüsmühle,
Kleiderschrank, % Duh. Polsterstühle , 2 Betten, 2
Kisten, 4 Hecken und Balkschleeten, I cis. Ofen, 1
Defken, Tische, mehrere Dusend Milchballjen , But
terkarnen, Milch- und Wassereimer, circa 500 to
Speck, Hafer und Bohnen und sonstige Haus- und
Acker Geräthe mehr.

Die Wittwe Hespos und Jo:
hann Schmidt, lassen als Vormünder über weyland
Johann Friede. Wilh . Hespos das minderjährige
Kinder, den beweglichen Nachlaß des weyl. Erblas¬
fers im Sterbchaufe am 5. März d. I. meistbie=

tend verganten. Selbiger besteht hauptsächlich in 113) Seefeld.
trächtigen 9jährigen braunen Stute, 1 8jährigen
trächtigen dito mit 3 weißen Füßen , 3 tiedigen Kü¬
ben, 1 güften Kuh, 1 Kuh und 1 Ochsenrind, 2
Schweinen, darunter 1 trächtig, 2 Schafen, 1 fil¬
bernen Taschenuhr, desgleichen Theelöffeln und
Schnallen , mehreren 3inngeräthen , Steinzeug, Eisen
und Handwerks Geräthen , ferner 2 Betten,
Schreibpult , 1 Hausuhr, Stühlen , Tischen, I be=

schlagenenWagen, 1 Pferdegeschirr, mehreren Milch
balljen, Eimern , Küfen :c.

1

11) Hammelwardermoor. Fr. Bähr läßt in
feiner Wohnung am 2. März d.I., Nachmittags,
öffentlich meistbietend verganten : 41 (S

11I milchende Kühe, 1 3jährige Quene, 1 3jähri:
gen Ochsen , 12jährigen dito, 1 2jährige Quene, 1
2jährigen Bullen, 6 Rinder, 3 Pferde , worunter ein
3jähriges braunes Mutterpferd, 6 Schweine , wovon
cins trächtig, 1 neuen weitfpurigen beschlagenen Ucker:
wagen, 2 engfpurige dito, 1 Kleypflug, 1 Moorpflug,
2 Egden, 1 Korbleitern Auffaß auf einen Wagen,
1 Häcksellade, 1 Staubmühle, 1 neue Balkleiter, 1
Richtebant, 3 Schränke , 1 Pulte, I zweischläfrige
Segbettstelle, 4 Tische, 1% Dus. Stühle , 2 Com:
moden, 2 Spiegel, 2 Uhren, worunter eine acht Tage
gehende Hausuhr, mehreres Kupfergeräth , 1 Laft Ha¬
fer, 1 Last Kartoffeln, I Backtrog, 1½ Fichmen
Langstroh, 6. Hecken, einige Tonnen u. Milchgeräth .
Bemerkt, wird noch, daß das Bich bis Maitag gegen
ganz billige Vergütung in Futterung bleiben kann.

12) Seefelderaußendeich. Der Heuermann
Johann Albers läßt in seiner Wohnung am 26.
März d. J.Nachmittags, folgende Gegenstände
meistbietend verganten : 13 milchende und tiedigeKühe, 6 2jährige Quenen, 11 Rinder, worunter 4
Ochsenrinder, 9 Pferde, darunter 1 5 und 1 4jäh
riger Fuchs, 1 braune trächtige 8jährige Stute, - 1
3jähriger Fuchs, 1 braunes 2jähriges Pferd, 2 güftebraune Pferde , cins 7 und das andere 10 Jahr alt,

Am 23. und 24. März und
den 26. April d . J. laffen die Erben des weyland
Reichsgräflich Bentinckschen Pächters Anton Günter
Bartels , die Wittwe Bartels und Consorten daselbst,
im Sterbebaufe folgende von weyl . Bartels nachge
laffene Sachen mit Bahlungsfrist öffentlich meistbies
tend verkaufen, als : 16 Pferde, worunter 2 egale
braune 3jährige, 3 dito 4jährige, 2 dito 5jährige
Stuten, 1 Fuchswallach, 2 Fuchsstuten wovon eine
sehr stark und 6 Jahr alt, 1 kirschbraune 9jährige
Stute, 2 braune dito von 10 und 13 Jahren, 3
Enterfüllen, (von den Pferden sind 6 trächtig) 14
milchende, tiebige und güste Kühe, 7 3jährige Que
nen, worunter 2 güste, 6 3jährige Ochsen, 7 2jäh
rige Quenen, 5 dito Ochsen , 1 2jährigen Stier, 13
Kuh- und Ochsenrinder, einige Kälber, 1 großer
Haushund, 5 beschlagene Ackerwagen, worunter 2
ganz neue weitſpurige , 1 Wüppe mit Auffah, 3
Pflüge , I Fußpflug , 2 Mullpflüge , 5 Egden, 1
Schlitten mit Korbauffas , mehrere Landhecken , woss
unter 5 neue, 1 Dreschblock , 1. Staubmühle, 1
Häcksellade , 1 dito Kiste , 1 Grüßquerne, mehreres.
Pferdegeschirr, worunter ein neues completes mit
schwarz lackirtem Beschlage, 1 Schellengeschirr, I
Reitfattel mit Zubehör, mehrere Kleider , Leinens
und Küchen -Schränke, 1 Glasschrank, Tische, 4
Dußend Stühle, I Hausuhr, 2 Spiegel, 5 voll¬
ständige Betten, Bett- und Fenster -Gardienen,
Offen mit drei Töpfen, einige große und kleinere
eiserne Töpfe, 1 Waage mit Gewicht, 1 Jagdfline,
1 Jagdtasche, 1 Fischzugnet, einige Kisten und Ka¬
sten, 1 Paar Milcheimer mit messingenen Reifen,
so wie allerlei fonstiges Haus , Acker , Milch- und
Küchen-Geräthe , ferner mehrere Lasten Getraide , als

nige 100 Pfund Speck, Fett und Schinken und ei
Winter : und Sommergerste , Hafer und Bohnen, ei

ne Quantität Cartoffeln .

1

Nachrichtlich wird hier noch bemerkt, daß die Bere

Dvelgönne abgehalten und auch an denselben die
gantung durch den Herrn Secretair Schüßler zu

Kaufgelder bezahlt werden.



14) Sarve. Hermann Franken , läßt am 10.
März und 23. April d . I. in seiner Wohnung
mehrere bewegliche Sachen öffentlich meistbietend ver
ganten. Zu den vorzüglichsten Gegenständen gehö :
ren: 17 tiedige und milchende Kühe, 3 güfte dito,
2 3jährige Quenen, 2 2jährige dito, 4 2jährige
Ochsen , 10 Rinder, worunter 7 Kuh- und 3 Och
fenrinder , 4 Pferde, worunter 2 braune egale, ohne
Abzeichen , 5- und 6 jährige trächtige Stuten, 1 4
jährige dunkelbraune dito mit schmaler Bleffe und
weißen Hinterfüßen, 1 6jährige braune dito mit drei
weißen Füßen und Bleffe, 2 egale braune Hengsten
ter, 5 Schweine , davon 3 trächtig, und 2 Borg:
schweine , ferner Wagen, Pflüge, Egden, Tische,
Stühle, Commoden, Eckschrank , Filtrirwasserfaß , 1
Deffen mit Auffag, 1 Pottöfken , Gropen , Pferde:
stall, Pferdegeschirre, 2 Reitfattel, einige 100 b
Speck, Cartoffeln, mehrere Fuder Bohnenstroh und
einige Lasten Bohnen, so wie sonstige Gegenstände
mehr.

15) Gellen. Am 9. Februar b. F., präciseMittags 12 Uhr, läßt der Heuermann J. H. Have
biefelbst in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen : 6 Pferde, nämlich 1 trächtige dunkel
braune 5jährige Stute mit Stern, 1 gute 4jährige
beaune dito ohne Zeichen , 1 gute 3jährige schwarze
Stute mit Stern und einem weißen Hinterfuß, 3
2jährige braune Pferde, eines ohne Abzeichen , eines
mit 3 weißen Füßen und eines mit Stern und I
gutes braunes Hengstfüllen mit Stern und einem
weißen Hinterfuß. Ferner 13 tiedige und 12 güfte
Kühe, 13 3jährige tiedige und güste Quenen, wor=

unter 6 fette, 10 2jährige Ochsen und Quenen,
18 Kuh- und Schsenrinder, einige Milchkälber , 25
gute hiesige Schafe mit voller Wolle, 1 trächtiges
Schwein und 1 weitfpurigen hölzern noch fast neuen
Wagen.

Da wegen der bedeutenden Anzahl der zu verkau¬
fenden Gegenstände, präcise 12 Uhr Mittags , mit
dem Verkauf angefangen werden muß, so werden
Kaufliebhaber gebeten, fich recht zeitig einzus
finden.

16) Donnerschwee . In der am 2. Februar
b. I. bei J. B. Gramberg Wittwe hieselbst Statt
findenden Auction werden auch einige Weißbüchen,
und sonstiges für Stellmacher passendes Holz, mit
verkauft werden.

17) Oldenburg . Das Concursguts des Brink:
figers Joh. Gerh. Drees zu Oberlethe , welches in

(Hiezu eine

einer alten Brinksiyetei baselbst und einem Stfide
Wiesenlandes von pl. m. 2 Jücken 28 Ruthen,
in der Nähe von Tungeln, besteht , soll am 23.
Februar im Locale des Stabt und Landgerichts zum
Verkauf aufgesetzt werden, welches für Kaufluftig
hiermit in Erinnerung gebracht wird.

Hemje, cur. mass.
Verheuerungen an den Meistbietenden .
1) Brake . Der Curator des J. D. Eylen

in Strückhausen , D. C. Kloppenburg, läßt die
der Bau seines Curanden gehörenden bei der Strüd
hausermühle in 3 Hämmen belegenen pl. m. 25%
Sück Landes am 8. Febr. d. I. in Ramiens Haust
bei der Strückhauserkirche öffentlich meistbietend aus
der Hand verheuern .

zu verkaufen.

oder Fuhrensaamen (Pinus sylvestris), das
1) Lastrup. Vorzüglich guten , frischen Kiefern

20 gr. Gold, empfiehlt zur gütigen Abnahme I
A. Püschelberger, reit. Förster.

2) Oldenburg. Da ich mich nur noch kurze

Beit hier aufhalten werde, so empfehle ich nochmals
dem Publicum die bereits früher von mir angefüns
digte Wurzelseife, (vide Anzeigen vom 27. Sept.
1837. N 77.) M. A. Ballin , aus Leer.

3) Ovelgönne. Nechter frischer Garten- und
Blumensaamen von vorzüglicher Güte, mehrere Bas
rietäten schöner gefüllter Georginen , Spargelpflan
zen, Weißdornen zu Hecken, alle Sorten Obstbäume,
Linden, hochstämmige und zu Lauben, Engl. Stachels,
Johannes : und Himbersträucher, Rosen und eine Aus
wahl vorzüglicher Bier- und Bosquetsträucher , aud
erlasse ich meine Sämereien bei Pfunden, so wi
alles andere zu einem äußerst billigen Preise. Ber
zeichnisse hierüber werden gratis ausgegeben bei

Wiesel .

3u Rauf g3u Kauf gesucht.
1) Oldenburg. Von gefrorenen Cartoffe

kann ich, so lange diefelben nicht wieder aufgethauet
sind, bis weiter Gebrauch machen und kann die Ab:

lieferung hier oder auf meiner zu Ofen belegenen
Stelle geschehen . G. W. Schlömann.og
Beilage ).

tignit eins

t



Beilage
zu № 9. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 31. Januar 1838.

zu verheuern.

1) Oldenburg . Auf Maitag habe ich die Hei
ne Wohnung auf dem Ziegelhofe zu verheuern ; ich
wünsche als Heuermann einen fleißigen mit Landar
beiten bekannten Mann, dessen Frau das Melken
der Kühe mit besorgen könnte.

Wilh. Becker.
2) Drielake. Gegen Ostern Umziehezeit d. J.

das kleine Heuerhaus im langen Wege , zur Drielake
gehörig. J. E. Dinklage.

3) Toffens. Die bei Toffens belegenenDrees:
schen Ländereien, circa 31 Jück, sollen am 3. Febr .
d. J., Nachmittags 3 Uhr, in Dhlroggen Wirths :
hause hieselbst, bei einzelnen Hämmen, theils zum
Fennen und theils zum Mäben, auf ein Jahr ver:
heuert werden. Reumann,

Curator der Dreesschen Concursmasse.
4) Osternburg . Um Ostern d. J. eine Ober :

ftube in meinem Hause an der Mühlenstraße . Am
liebsten an cine kleine stille Familie oder an eine
einzelne Person. Org. Wiepken .

5) Oldenburg. Mein Haus, welches jest
vom Herrn Canzleirath Tenge bewohnt wird, habe
ich noch auf künftigen Ostern zu vermiethen.

J. E. Detmers Wittwe.
6) Oldenburg . Ein vor einigen Jahren er

bauetes Haus, bestehend in 3 Stuben und 2 Schlaf:
kammern, Küche, Keller und mehrerer annehmlichen
Bequemlichkeit, nebst Garten, in der Nähe der Stadt,
auf Ostern d. J. Nähere Nachricht ertheilt

J. C. H. Stolze, Waarenmäkler.
7) Oldenburg. Auf Ostern d. J. an einer

lebhaften Straße 2 Stuben mit Schlafkammernund
gemeinschaftlicher Küche. Nähere Nachricht ertheilt

J. C. H. Stolze, Waarenmäkler.
8) Oldenburg. Auf Ostern Umzichezeit habe

ich auf der Osternburg das früher vom Herrn Waß:
mann bewohnte kleine Haus mit 2 Stuben, Schlaf
kammer, Alkofen, Feuerheerd, geräumigem Boden ,
Stallraum und halben Garten zu vermiethen.

Kirchner.

Literatur und Kunst.

1) Oldenburg . In unserm Verlage ist so eben
erschienen : Kurze Skizze

meines pädagogischen Lebens.
Mit besonderer Berücksichtigung auf Pestalozzi

und seine Anstalten .
Von Johannes Ramsauer .

gr. 8. geheftet 30 Grote.

-

Von dieser Skizze ist der erste Entwurf in dem
ersten Hefte des »Pädagog . Deutschlands von Die
sterweg erschienen und der große Beifall, welcher
bemselben zu Theil wurde, ist die Veranlassung zu
ben vielfältigen Anforderungen gewesen, denen der
Herr Verfasser durch gegenwärtige, erweiterte Bear¬
beitung entsprochen hat. Einer Empfehlung bederf
daher das Büchlein nicht, und wird es gewiß auch
von denjenigen, welche obigen Entwurf gelefen ha
ben, jezt mit erneutem und erhöhetem Interesse wies
der gelesen werden. Ein solches wird es selbstredend
für Eltern und Lehrer insonderheit haben wie.
denn auch der Herr Verf. in der Vorrede ausdrück
lich sagt, daß es eigentlich nur für Pädagogen ge
schrieben sey und wenige von diesen werden die
Schrift aus der Hand legen, ohne ihr schon darum
einen bedeutenden Werth zuzugestehen, weil in der
felben die Idee einer christlichen Erziehung
mit ihren wesentlichen Bedingungen in vorzüglicher
Klarheit und Frische ausgesprochen ist. In hohem
Grade anziehend sind die Mittheilungen über die
Pestalozzischen Institute und das Eigenthüm
liche des Lebens und Treibens darin. Und weil al¬
les, was der Herr Verfasser mittheilt , entweder eigne
Lebenserfahrung , oder aus eigner Lebenserfahrung
hervorgegangen ist, so eignet sich das Büch
lein zu einem Spiegel für Eltern und
Lehrer, in welchem erkannt werden mag, woran
es fehlt, wenn Erziehung oder Unterricht oder Bets
des nicht gelingen will. Insonderheit wird ju bes
merken und wohl zu beherzigen seyn, was zur Em¬
pfehlung der Gründlichkeit im Unterricht und liber
den Werth der Persönlichkeit eines Erzie
hers gesagt ist und was die sorgfältigste Berücksich
tigung bei jedesmaliger Anstellung eines Lehrers oder
Erziehers verdient . Schulzesche Buchhandlung .



2) Oldenburg. So eben ist erschienen und Vermischte Nachrichten .
vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung :

Das Leben Jesu Christi
in seinem geschichtlichen Zusammenhange und seiner

geschichtlichen Entwickelung dargestellt
von Dr. A. Neander.

Neuer Abdruck . Preis 3 .

Personen , welche in Dienst verlangt werden.

1) Burhaver Mitteldeich. Ein geschickter,
unverheiratheter Müllerknecht, der zugleich auch das
Grobbrodbacken versteht und sich gehörig legitimirt,
Eann am 1. Mai d . J. bei mir in Dienst treten.
Guter Lohn wird versprochen.

H. Ch. Bargmann.
2) Oldenburg. Auf nächsten Mai ein Haus

mädchen, welches insbesondere im Waschen und Ko¬
chen geübt ist. Nachricht bei Tieste.

3) Atens. Je cher je lieber ein tüchtiger Ge
selle, dem gute Arbeit und guter Lohn versprochentJ. B. Hellmers , Küpermeister.wird .

Gelder zu verleihen.
1) Bleren. Unter meiner Nachweisung fofort

oder bis Mai d . J. 2854 P 53 gr. Gold Pupil
lengelder gegen annehmliche Sicherheit und übliche
Zinsen. Jansen.

2) Rastede. Als Sequester über Sagemüllers
Nachlaffenschaften sofort 400 Gold gegen sichere
Hypothek und übliche Zinsen. Goose.

Vermiste Sachen.
1) Oldenburg. Am 24. d. M. ist auf der

Langenstraße ein gr. seidener Regenschirm ohne Hand¬
griff verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen eine Belohnung an die Frau Dr.
Dundt abzugeben.

1) Wunderburg. Freitag, den 16. Februar
wird eine Maskerade in meinem Hause stattfinden,
wozu Einlaßkarten à 18 gr. Cour . bei mir zu h
ben sind. Rosenbohm.

2) Oldenburg. Bei mir liegen Muster vo
Gemälde -Rahmen in schönster Auswahl, so wie vo
vergoldeten Tapeten -Leisten , zur gefälligen Ansicht
und nehme ich Bestellungen darauf gerne entgegen

Strohm am Damm.
3) Vorm Heil. Geistthore. (Maskerade

Mittwoch , den 7. Febr. d. I., wird eine Maskerad
in meinem Saton stattfinden , wozu ich ein geehrte
Publicum ergebenst einlade.

Einlaßkarten à 18 gr. Cour. find bei mir und a
der Caffe zu haben. H. v. Bloh.

Todes Anzeigen.C

schlief hier gestern in Folge einer Brustkrankheit deOber-Appellationsrath G. H. W. Oppermann. Ver
wandten , Freunden und näheren Bekannten de
Verstorbenen diese Anzeige von dessen nächsten An
gehörigen.

1) Oldenburg, 27. Janr. 1838. Sanft ent

2) Oldenburg, 25. Janr. 1838. Am 2
d. M., Abends 10 Uhr, entschlief sanft, wie ihr
Leben gewesen, die verwittwete Frau Hauptmanni
Friederike v. Lindelof, geb. v . Wizleben , in cine
Alter von fast 83 Jahren.

Ihr folgt die Liebe ihrer zahlreichen Angehörigen
in deren Namen diesen Trauerfall zur Anzeige bring

9. v. Wigleben .
3) Elwürder Mühle. Anr 22. b. M. ftat

unser guter Gatte und Vater, P. H. Martens , t
seinem 49sten Lebensjahre. Allen Verwandten un

Freunden des Verblichenen widmen diese Anzeig
mit trauernden Herzen

die tiefgebeugte Wittme und Kinder .

cownia
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